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Der Dorfladen plant weitere Investitionen
Umsatz in Leiberstung wurde erneut gesteigert /Auch die Zahl der Kunden ist gewachsen

Sinzheim-Leiberstung (AN). Rundum
zufriedene Gesichter konnte man bei
der Jahreshauptversammlung der
Leiberstunger Dorfladengenossenschaft
sehen. Obwohl nüchterne Zahlen eine
solche Versammlung zumeist bestim-
men, gelang es den beiden Vorständen
Peter Günther und Karlheinz Frietsch
alle Anwesenden umfassend zu infor-
mieren, ohne Langeweile aufkommen zu
lassen. Insgesamt konnte man wieder
eine Umsatzsteigerung im Vergleich
zum Vorjahr erfahren und hieraus auch
einen weiteren Gewinn erwirtschaften.

Nicht nur die Endsummen, sondern
auch gerade detaillierte Zahlen sind
hierbei interessant. So konnte das Ein-
kaufsverhalten wieder genauer analy-
siert werden und auch in diesem Bereich
eine positive Erfahrung gemacht wer-
den. Nicht nur die Anzahl der Kunden
hatte sich vergrößert und zu der Um-

satzsteigerung beigetragen, sondern
auch der Einkauf pro Kunde hatte sich
gesteigert. Dies nahm Aufsichtsratsvor-
sitzender Alexander Naber in seinem
Bericht zum Anlass festzustellen, dass
der Dorfladen mit seinem Sortiment
auch flexibel auf die Bedürfnisse der
Kunden eingehen und somit auch das
Einkaufsverhalten
positiv beeinflus-
sen konnte. Naber
stellte in seinem
Bericht den Erfolg
dieser Nahversor-
gungsinitiative auf fünf Säulen: Wäh-
rend die Mitglieder durch ihre gezeich-
neten Anteile die finanzielle Grundlage
der Genossenschaft bilden, sind es die
Kunden, die für den nötigen Umsatz
sorgen. Verlässliche Partner mit hoch-
wertigen Waren und gleichbleibender
Qualität sind die Lieferanten des Dorf-

ladens. Eine weitere Säule sind die eh-
renamtlichen Helfer. Nicht zuletzt be-
stimmt aber auch das höchst zuverläs-
sige und stets freundliche Dorfladen-
team den Erfolg des Ladens. Besonders
stolz konnte man auf die Begrüßung
des 125000. Kunden sein. Wie in jedem
Jahr hatte man auch wieder ein „Dorf-

laden-Geburtstags-
fest“ veranstaltet
und bei musikali-
scher Umrahmung
des MGV Leibers-
tung die Kunden zu

einem gemütlichen „Hock“ um den
Dorfladen eingeladen. Am kommenden
Samstag freut sich das gesamte Dorf-
ladenteam auf Kunden, Freunde und
Gönner des Dorfladens um bei einem
kühlen Schluck aus dem Keller und
Heißem vom Grill den mittlerweile
4. Geburtstag des Dorfladens zu feiern.

Breiten Raum der Mitgliederversamm-
lung nahm der Bericht über die durch-
geführte Prüfung des Genossenschafts-
verbandes ein, welche für die Dorf-
ladengenossenschaft ein positives Er-
gebnis aufwies. Unter diesen Vorausset-
zungen war es für Martin Ritter von der
Volksbank Baden-Baden/Rastatt ein
leichtes Unterfangen, die Entlastung
von Vorstand und Aufsichtsrat herbei-
zuführen.

Im neuen Geschäftsjahr stehen zwei
große Investitionen an. Neben einer neu-
en Kühltheke für Wurst und Fleisch,
steht auch eine modernere Ladenkasse
an, welche in den nächsten Tagen den
Betrieb aufnehmen wird. Nicht müde
wurden die Verantwortlichen des Dorf-
ladens zu betonen, dass diese Investitio-
nen vollständig aus dem Ladenbetrieb
heraus finanziert werden können, ohne
den Kapitalmarkt zu bemühen.

Ehrenamtlicher Einsatz
bleibt wichtig

AUSGEZEICHNET: (von links) Markus Meier, Albrecht Seiter, Michael Seiter und Franz
Bernhard. Foto: Nickweiler

Dank für
Engagement

Baden-Baden-Neuweier (cn). An-
lässlich des Frühjahrskonzerts des
Musikvereins gab es zwei Ehrungen.
Aufgrund besonderer Verdienste er-
hielten Albrecht Seiter und Michael
Seiter die silberne Ehrennadel des
Verbandes Deutscher Blasmusik
(BDB).

Der Bezirksvorsitzende des mittel-
badischen Blasmusikverbandes Franz
Bernhard überreichte im Rahmen der
Veranstaltung in Neuweier die Ur-
kunden sowie die Anstecknadeln und

hob das Engagement der beiden akti-
ven Musiker hervor.

Die Jubilare haben viel in den ver-
gangenen Jahren für den Verein ge-
leistet. Michael Seiter ist seit mehr als
25 Jahren in der Vorstandschaft des
Musikvereins tätig. Etliche Jahre
zeichnete er als Bezirksvorsitzender
und stellvertretender Vorsitzender des
mittelbadischen Blasmusikverbandes
verantwortlich.

Albrecht Seiter arbeitet seit mehr als
zehn Jahren in der Vorstandschaft
mit. Seit einigen Jahren ist er der
zweite Vorsitzende der Musikkapelle.
Anerkennende Worte und Präsente
kamen zudem vom Vorsitzenden Mar-
kus Meier.

Fast ein Weihnachtsmärchen
Walter und Theresia Sinschek aus Sinzheim feiern diamantene Hochzeit

Sinzheim (ahu). Heute feiern Walter
und Theresia Sinschek, geb. Huck, aus
Winden um 14 Uhr in der Windener Jo-
hannes-Nepomuk-Kapelle mit Ver-
wandten und Freunden das Fest der dia-
mantenen Hochzeit. Wie sie sich vor 67
Jahren kennenlernten, klingt fast wie
ein Weihnachtsmärchen.

Der Jubilar wurde 1925 bei Oppeln in
Oberschlesien geboren. Er wuchs zu-
sammen mit zwei jüngeren Geschwis-
tern im 25 Hektar großen Bauernhof sei-
ner Eltern auf. 1939, nach der Schulzeit,
ging er in eine Elektriker-Lehre. Damals
war seine Heimat bereits von Deutsch-
land annektiert. 1942 wurde er zur Ma-
rine eingezogen und war Funker in ei-

nem der schnellsten Zerstörer. Norwe-
gen, das Eismeer, Spitzbergen bis Grön-
land waren das Einsatzgebiet.

Nach dem Krieg wurde er in Norwegen
interniert, kam in englische, amerikani-
sche und französische Gefangenschaft,
wo im Lager Malschbach (bei Gerolds-
au) vorerst Endstation war. Von seinen
48 Schulkameraden war er nach dem
Krieg der einzige Überlebende. Als im
Spätjahr 1945 im französischen Kaser-
nenbereich in Baden-Oos ein Elektriker
gebraucht wurde, war sein handwerkli-
ches Können gefragt.

Theresia Huck, Jahrgang 1919, wuchs
zusammen mit vier älteren Schwestern
und zwei älteren Brüdern in Winden
auf. Ihre Eltern betrieben einen Milch-
handel. Sie holten bei den Leiberstunger
Bauern die Milch ab und transportierten
sie zur Milchzentrale Baden-Baden.

Nach der Schulzeit half sie Zuhause
kräftig mit. Sie heiratete, doch ihr Mann

kam nicht mehr aus dem Krieg zurück.
Als im Dritten Reich der Milchhandel
aufgelöst werden musste, betrieb ihr Va-
ter Gustav einen Obst- du Gemüsehan-
del und war nach dem Krieg für die Ge-
meinde tätig, unter anderem als Orts-
büttel.

Zum Heiligen Abend 1945 lud er drei
ehemalige Gefangene aus dem französi-
schen Kasernenbereich ein, damit sie in
seiner Familie Weihnachten feiern
konnten. Einer davon war Walter Sin-
schek, der am 1. Weihnachtsfeiertag
nochmals eingeladen wurde. Bald da-

rauf war er in der Familie Huck ein gern
gesehener Gast.

Anfang der 1950er Jahre wurde er von
den Stadtwerken Baden-Baden als
Elektriker eingestellt, war die letzten
Jahre seines Berufslebens im Rathaus in
Baden-Baden tätig, bis er 1985 in Rente
ging.

Nach der Hochzeit war die Jubilarin an
verschiedenen Arbeitsstellen tätig und
schenkte 1963 einer Tochter das Leben.
Da diese seit 13 Jahren in Kanada ver-
heiratet ist, wurde sie von ihren rüstigen
Eltern schon fünf Mal besucht.

SEIT SECHS JAHRZEHNTEN sind Walter und Theresia Sinschek, geborene Huck, aus
Sinzheim verheiratet. Foto: Alois Huck

Gottesdienst in der
Nepomuk-Kapelle

„Dreckspatz“ schon lange ein Erfolgsmodell
Die Kolpingsfamilie Varnhalt zog bei der Jahreshauptversammlung eine positive Bilanz

Von unserer Mitarbeiterin
Christina Nickweiler

Baden-Baden-Varnhalt. Die Varn-
halter Kolpingsfamilie gehört zu den
aktivsten Kolpingsorganisationen der
gesamten Region. Mit diesem Fazit lobte
der Bezirksvorsitzende des Kolpingver-
bandes, Martin Müller, die regen Aktivi-
täten der Mitglieder anlässlich der
Mitgliederversammlung der Varnhalter
Familie.

Ein prominentes Beispiel der Kolping-
arbeit ist die Umweltaktion „Dreck-
spatz“, die seit 31 Jahren fester Pro-

grammpunkt im Veranstaltungskalen-
der des Vereins ist. Dabei reinigen die
Aktiven den Wald sowie die Wanderwe-
ge rund um Varnhalt von Unrat, der dort
von Besuchern rücksichtlos weggewor-
fen wird.

Für den Vorsitzenden Bernd Maier
setzt diese Aktion ganz im Sinne des
Gedanken von Gründer Adolph Kolping
einen „Kontrapunkt“ zu den in der
Gesellschaft üblichen Verhaltensmus-
tern. Wie sehr sich diese Umweltaktion
inzwischen etabliert habe, das zeige die
Anerkennung der Stadt durch Ober-
bürgermeister Wolfgang Gerstner, sagte
Maier anlässlich seines Tätigkeits-
berichtes.

Dass die Jugend das Fundament der
Kolpingsfamilie darstellt, das wurde bei

den Ausführungen des Jungkolping-
leiters Christoph Ernst deutlich. Fünf
Jugendgemeinschaften in den unter-
schiedlichen Altersgruppen von elf bis
29 Jahren pflegen bei zahlreichen Ereig-
nissen die soziale und gemeinschaftliche
Idee von Kolping.

Wesentliches Element der Jugend-
arbeit ist das alljährliche Ferienlager
für Kinder und Jugendliche. In diesem

Jahr in den Sommerferien soll die Frei-
zeit der jungen Leute übrigens nach
Tirol führen.

Die Versammlung entlastete Vorstand-
schaft inklusive Schatzmeister mit
einem einstimmigen Votum. Derzeit hat
der Verein mehr als 130 Mitglieder.
Etliche gehören dem Kolpingverein in
Varnhalt schon seit seiner Gründungs-
zeit an.

So war die Mitgliederversammlung der
Kolpingsfamilie in Varnhalt ein geeig-
neter Anlass, langjährige Mitglieder zu
ehren.

Für 40 Jahre Treue wurden an diesem
Abend Wolfgang Boy, Sigrid Degen,
Dieter Greif, Werner Krumm, Elke
Mast, Jürgen Meier, Josef Oser, Bernd
Straßburger und Meta Winkel mit
Urkunde und Ehrennadel geehrt.

SEIT VIER JAHRZEHNTEN gehören zahlreiche Mitglieder der Kolpingsfamilie Varnhalt an. Jetzt wurden sie für ihre Treue und ihr
Engagement geehrt. Foto: Nickweiler

Kontrapunkt zu
üblichem Verhalten

Fahrturnier
in Sinzheim

Sinzheim (red). Alle Hände voll zu tun
haben derzeit die Mitglieder des Reit-
und Fahrvereins St. Wendelin Sinzheim.
Rund um das Fahrgelände beim Leibers-
tunger Sportplatz laufen die Vorberei-
tungen für das am 5. Mai stattfindende
Fahrturnier auf Hochtouren.

Zahlreiche Nennungen von Fahrern
aus ganz Baden-Württemberg verspre-
chen wieder interessante und spannende
Wettkämpfe. Bereits ab 7.30 Uhr werden
sich 25 Einspänner- und 21 Zweispän-
nerfahrer im Dressurfahren messen.
Durch die Wertungsrichter werden da-
bei insbesondere Takt und Losgelassen-
heit der Pferde sowie das korrekte Fah-
ren der vorgeschriebenen Hufschlag-
figuren benotet.

Am Nachmittag treten dann ab 14 Uhr
die Gespanne zum Hindernisfahren an.
Spektakuläre Fahrten durch die auf-
gestellten Hinderniskegel wieder zu er-
warten. Gefahren wird um Strafpunkte
und Zeit.

Höhepunkt der Veranstaltung ist das
Hindernisfahren der Vierspänner, das
gegen 16.45 Uhr beginnen wird.

Märchen regen
zum Nachdenken an

Sinzheim (red). Zu einer Lesung mit
der als Märchenerzählerin bekannten
Künstlerin Jutta Häuser-Hartung lud
der „Treffpunkt Buch“ im Sinzheimer
Rathaus in Zusammenarbeit mit dem
Literaturcafé in Sinzheim. Rund ein
Dutzend Zuhörerinnen und Zuhörer er-
lebten begeistert, wie Häuser-Hartung
mir ihrer wandelbaren Stimme und leb-
haften Mimik in eineinhalb Stunden
drei Märchen für Erwachsene aus ihrem
reichhaltigen Repertoire zum Besten
gab. Diese regten zum Nachdenken an
und boten auch nach dem offiziellen
Ende der Veranstaltung Stoff für inte-
ressante Gespräche.

Nach dem Unfall
schlafen gelegt

Sinzheim (red). Die Autobahnpolizei
stellte am Dienstag um 0.15 Uhr fest,
dass mehrere Warnbaken am Beginn der
Baustelle in Höhe der Anschlussstelle
Baden-Baden in Fahrtrichtung Basel
umgefahren worden waren. Vor Ort ent-
deckten die Beamten Fahrzeugteile. Im
Rahmen der Fahndung entdeckten die
Ordnungshüter das Fahrzeug auf einem
Parkplatz kurz vor der Anschlussstelle
Bühl.

Der Lkw war im Frontbereich erheb-
lich beschädigt. Der 30-jährige sloweni-
sche Fahrer war nach Mitteilung der Au-
tobahnpolizei nach dem Unfall auf den
Parkplatz gefahren und hatte sich schla-
fen gelegt.


